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den Hohenaſperg , die Höhen bei Waldenbuch , ſelbſt die rauhe Alp und

den Schwarzwald erkennt das geübte Auge , ſowie auf der andern Seite

den Taunus und die Berge des Rheingaues .

In einiger Entfernung von Eberbach ſchauen von einem Berge des

linken Ufers die rothen Mauertrümmer der Burg Stolzeneck ernſt

und düſter in das Thal herab . Dann erſcheint gegenüber das Dörfchen

Lindach , und bald darauf erblickt der Wanderer

Zwingenberg .

Auf einem vorſpringenden Fels thront ein gewaltiges Schloß mit

feſten Thoren und fünf mächtigen Thürmen ; zu ſeinen Füßen ſchmiegt

ſich das Dörfchen gleichen Namens demüthig an die Felswand an . Das

Schloß iſt eine Domaine der Markgrafen von Baden , die dem ferneren

Verfall deſſelben zuvorkamen , und Vieles geſchmackvoll und ſinnig

wieder herſtellen ließen . Niedliche Anlagen ziehen ſich um die Gebäude

her, und das düſtre , faſt geiſterhaft aus der dunklen Epheuhülle heraus —

ſchauende Gemäuer erhält dadurch ein viel freundlicheres Anſehen . Das

Innere des Schloſſes iſt ganz in bewohnbarem Stande und enthält vieles

Sehenswürdige . Die Burg Zwingenberg hatte viele und mancherlei Schick—

ſale , und wechſelte oft ihren Beſitzer . Oberhalb Zwingenberg fließt der

Neckar an

Neckargerach

vorüber , einem uralten Dorfe , deſſen im zehnten Jahrhundert unter dem

Namen Geraha Erwähnung geſchieht . Dieſem gegenüber ſchauen aus dem

Waldesgrün der ſchroffen Berghöhe die Mi eines ſtattlichen Schloſ —

ſes hervor , des Minneberges , wovon noch Manches ziemlich erhalten

iſt . Die Sage erzählt über die Entſtehung folgendes : „ Einer verhaßten

Verbindung zu entgehen , entfloͤh Minna von Horneck aus dem väterlichen

Schloſſe , denn ihr Herz gehörte einem jungen Edlen , der in Paläſtina

gegen die Ungläubigen kämpfte . Von einer einzigen Dienerin begleitet ,

fand ſie in einer Felsſchlucht des Neckarthales ein Obdach , und lebte hier

ſieben Jahre unter Kummer und Mangel . Doch die ungewohnte Ent —

behrung und die Sehnſucht des Herzens zehrten an ihrem Leben , und

eben hatte ihr die Dienerin die Augen zugedrückt , als ſich der Geliebte ,

von einem treuen Hunde geleitet , dem Zufluchtsorte näherte . Er war aus

Paläſtina zurückgekehrt , hatte ihre Flucht erfahren , und die Wildniſſe des

Odenwaldes nach ihr durchſtreift . Er erbaute eine Burg an der Stelle

und nannte ſie nach dem Namen der Treuen Minneberg . An der Ziegel —
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